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Sehr geehrter Herr Doktor!

Endlich bin ich in der angenehmen Lage, Ihnen das Buch übersenden zu können, von welchem ich
Ihnen einmal geschrieben habe,¹ daß es bald erscheinen werde. Wie ich Ihnen schon damals schrieb,
berührt sich das Werk zum Teil eng mit demjenigen, was Sie in Ihrem großen Werk „Zur Kritik der
Sprache“ vorgebracht haben; warum ich trotzdem auf Ihr Werk nicht näher eingehen konnte in
dem Buche, das werden Sie aus der Vorrede des Herausgebers bald entnehmen. Nur einmal habe
ich es möglich gemacht, Ihren Namen nachträglich in einer Anmerkung zu nennen, | Sie finden die
Stelle, wenn Sie im Personenregister Ihren Namen nachschlagen.

Das Werk ist seiner Zeita entstanden, als von Ihrem Buch noch nicht die Rede sein konnte, und
so sind in dem Buch überhaupt keine Schriften zitiert, welche nach dem Jahre 1878 erschienen sind;
so ist es schon der Form nach ein seltsames Buch, und seltsam mag auch Manches Ihnen erscheinen,
was in dem Buche selbst steht. Vieles mag Ihren Widerspruch erregen, aber soweit ich sehe, wird
doch auch sehr Vieles nicht nur auf Ihr Verständnis, sondern auch auf Ihr Einverständnis rechnen
dürfen, und vielleicht fühlen Sie sich dadurch veranlaßt, über das Buch öffentlich zu reden; vielleicht
bietet dazu die „Zukunft“ Ihnen den richtigen Platz. Ich würde | sehr großen Wert darauf legen,
gerade in diesem Organ eine Besprechung zu erhalten von einem Manne, der etwas von der Sache
versteht. Vielleicht haben Sie die Freundlichkeit, mir hierüber Ihre Meinung zu schreiben,² damit
ich eventuell,b falls Sie selbst nicht dazu geneigt wären, mich an einen Anderen wenden kann.

Vielleicht finden Sie auch noch Gelegenheit in Ihrem philosoph[ischen] Lexikon auf mein Buch
einzugehen; vielleicht unter dem Artikel „Widerspruch“ oder „Zufällige Ansichten“, falls nicht bis
dahin eben der zweite Teil Ihres Lexikons gedruckt ist. Soweit ich in dasselbe Einblick nehmen
konnte, glaube ich gefunden zu haben, daß sich unsere Ansichten vielfach berühren; auch ich
lege großen Wert auf eine Kritik der Sprache.c Das ganze Buch | ist ja eine Monographie über
eine sprachliche Partikel; die Untersuchung der Partikelverbindung führt zu einer vollständigen
Methodologie der fiktiven Hilfsvorstellungen in allend Wissenschaftsgebieten und führt schließlich
zu einer umfassenden Welt- und Lebensanschauung.

Es würde mich außerordentlich freuen und zugleich ehren, von Ihnen ein ermunterndes Wort
zu hören, wenn es auch gleichzeitig mit Widerspruch gepaart ist. Angegriffen eventuelle getadelt
werden ist kein Unglück, wohl aber ignoriertf werden.

Daß Sie die Güte haben wollen, mir gelegentlich Ihre Mitteilungen aus Ihrer Kinderzeit zu senden,
ist sehr liebenswürdig von Ihnen; hoffentlich setzen Sie dann diese Publikationg | fort,h in dem Sie

a seiner Zeit ] s. Zt.
b eventuell ] evtl.
c Sprache. ] danach Fußnotenzeichen und -text: bes. in den Kapiteln S. 383 ff 399 ff über die abstrakten u. allgem.
Begriffe

d allen ] Einfügung über der Zeile von Vaihingers Hd.
e eventuell ] evtl.
f ignoriert ] Ignoriert
g Publikation] von Vaihinger hs. aus Publikationen verbessert
h fort ] neuer Bogen paginiert: II.
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auch auf Ihre Studienzeit³ eingehen. Es muß damals, als Sie in Prag studierten, ein merkwürdiges
und interessantes Leben daselbst gewesen sein; interessante und merkwürdige Menschen müssen
sich daselbst zusammengefunden haben, und so würde eine derartige Schilderung sicher eine
kulturhistorische Bedeutung gewinnen.

Mit besten Grüßen und Empfehlungen Ihr ergebener

H. Vaihinger

Anmerkungen

¹ Ihnen einmal geschrieben habe ] vgl. Vaihinger an Mauthner vom 17.2.1911
² Ihre Meinung zu schreiben] vgl. Mauthner an Vaihinger vom 7.6.1911
³ Ihre Studienzeit ] vgl. Vaihinger an Mauthner vom 7.3.1911
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